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» M - Tageblatt . ^WS
198. MKLWDAsN Donnerstag den 25 . Angust
HagesneuigkeiLen .

Bade « .
Karlsruhe , 34 . Aug . Die Nachricht , daß

Staatsminister v . Brauer am Montag abeud
zu mehrtägigem Aufenthalt auf Schloß Mainau
eiugetroffen ist , erregt einiges Aufsehen . Man
wird wohl nicht fehlgehen , wenn man annimmt ,
daß die eingehenden Beratungen , die zur Zeit
in der Großherzoglichen Sommerresidenz ge¬
pflogen werden , den in nächster Zeit zu er¬
wartenden Wechsel im Staatsministerium be¬
treffen . Schon vor geraumer Zeit verlautete
hier in eingeweihten Kreisen mit größter Be¬
stimmtheit , daß Herr v. Brauer nach Ablauf
der Landtagssession , längstens aber am 1 . Ok¬
tober d. I . , von seinem Amte zurücktreten
und sich in Heidelberg zur Ruhe fetzen werde .

Karlsruhe , 24 . Aug . Die Leitung
des hiesigen Vincentiushauses wird an
Stelle des bisherigen Arztes vr . Gut sch der
seitherige Privatdozent der medizinischen Fakultät
in Heidelberg vr . Otto Simon übernehmen .

1- Pforzheim , 24 . Aug . Auf dem Bahn¬
hof in Teinach verunglückte am 8 . Mai
die Schuhmachersfrau Haffa aus Basel mit
zweien ihrer Kinder . Wir haben s. Zt . darüber
berichtet . Eine für sie veranstaltete Sammlung
ergab die stattliche Summe von 7400 Mk .

Frei bürg , 24 . Aug . Kardinal Vanu -
telli , der auf der Heimreise von Irland hier
einige Tage verweilte , ist gestern mittag wieder
adgereist . Gestern besuchte er die Herdersche
Buchhandlung . Während er die Arbeitsräume
durchschritt , wurde ihm ein lateinisches Er -
iuuerungsblatt überreicht . Das Personal be¬
reitete dem Kardinal im inneren Hofe deS
Hauses eine Ovation , wofür Se . Eminenz mit
einer Ansprache dankte .

Leopoldshöhe , 24 . Aug . Der hiesigen
Gendarmerie gelang cs dieser Tage eines
frechen Gauners habhaft zu werden . Der¬
selbe war in einem benachbarten Dorfe in einen
Stall eingeschlichen und hatte einen Ochsen mit¬
genommen . Den Sicherheitsbcamten gelang es
ncch rechtzeitig , den Dieb mit seinem Raube
festzunchmen . Wie sich herausstellte , sind hinter

dem Verhafteten 3 schweizerische und 2 badische
Steckbriefe erlassen .

-
s
- Konstanz , 24 . Aug . Seit gestern ist

ein empfindlicher Witterungsumschlag
eingetreten . Die Seewafserwärme sank plötzlich
ans 13 Grad Celsius . Im Fallen des Sees ist
ein Stillstand etngetreten .

Deutsches Reich .* Altengrabow , 24 . Aug . Der Kaiser
ist heute nachmittag nm 6 Uhr 45 Min . auf
dem Truppenübungsplatz eiugetroffen und hat
im kaiserlichen Zeltlager Wohnung genommen .

— An der großen Flottenschau bei
Helgoland am 7 . September beteiligen sich
58 Kriegsschiffe und Kriegsfahrzeuge , darunter
9 Linienschiffe , 3 Panzerkreuzer ; am 8 . Sep¬
tember beginnen die Flottenmanöver vor dem
Kaiser in der Nordsee mit Helgoland als
Stützpunkt und enden am 9. September mit
einem Angriff auf die Befestigungen an der
Elb - und Kanalmündung . Am 10 . September
laufen die Schiffe der aktiven Schlachtflotte in
den Kaiser Wilhelm -Kanal ein und fahren nach
der Lübecker Bucht , um gemeinsam mit dem
Landheer zu operieren . Vorher scheiden neun
Schiffe und Fahrzeuge aus der Manöverflotte aus .

— Wie der „ Schles . Ztg ." geschrieben wird ,
wird der dem Reichstag im Herbst zugchende
Herero - Nachtragsetat 30 Millionen über¬
schreiten. Die Gcsamtkosten für den Ausstand
seien mindestens mit 50 Millionen zu berechnen.
Die „Köln . Ztg ." hält diesen Voranschlag noch
für zu niedrig gegriffen und meint , 60 Millionen
würden es wohl werden .

— Ueber die schon kurz mitgeteilte Er¬
mordung eines Wachtpostens in Königs¬
berg macht der „Lok.-Anz." nähere Mitteilungen .
Wie man dem Blatt aus Königsberg i. Pr .
meldet , wurde am Montag nacht an dem süd¬
lichen Fort bei Groß - Karschau der aus Köln
a. Rh . gebürtige Grenadier Erben vom 3 . Re¬
giment von Strolchen überfallen und mit seinem
eigenen Gewehr tödlich verletzt . Als Erben
morgens um 2 Uhr abgelöst werden sollte ,
fanden ihn die Kameraden mit einem Knebel
im Munde bewußtlos im Graben liegend .
Neben ihm lag das Seitengewehr . Der Grenadier

Si » r« ck»»rI« dShr per vierzefpalt« «
Jellr » Ps . Inserat « erbittet man btl

svittesteu » io Uhr vormittag».

hatte während des Ueberfalles vergeblich ver¬
sucht , einen Schuß abzugeben . Der Tat ver¬
dächtig sind eine Anzahl von Strolchen , welche
gegen Mitternacht auf einem naheliegenden
Grundstück allerlei Unfug getrieben und dann
singend und johlend über das Feld gezogen waren .* Berlin , 24 . Aug . Den Abendblättern
zufolge vergiftete sich in einem Anfall von
Schwermut der hiesige Rechtsanwalt Ho Itzen¬
dorf , ein Sohn des verstorbenen Münchner
Strafrechtslehrers .

* Lübeck , 25 . Aug . Der König der
Belgier ist auf seiner Jacht „Alberta " von
Norwegen kommend im hiesigen Hafen etngetroffen .* Hamburg , 25 . Aug . Im Streitschen
Hotel wurde der 15jährige Fahrstuhl¬
diener Hansan bei dem Versuch aus dem
Wagen » während derselbe in Bewegung war ,
zu springen , zermalmt .

* Essen , 25 . Aug . Im Meidericher
Hafen griff das Feuer eines brennenden
Kohlenlagers auf ein anderes Kohlen¬
lager über , das jetzt gleichfalls in Flammen steht.* Regensburg , 24 . Aug . In der heutigen
dritten geschloffenen Versammlung des Katho¬
likentages wurde über 14 Anträge zur sozialen
Frage verhandelt . Es wurden angenommen die
Anträge , welche betreffen : Bessere berufliche
Ausbildung der Jugend in den Landwirtschafts¬
und Haushaltungsschulen , Förderung d?r katho¬
lischen kaufmännischen Vereine , Weiterführung
sozialer Reformen zugunsten des Handwerker¬
standes , Förderung der Bestrebungen zur Lösung
der Wohnungsfrage u . a.

Aus dem bayr . Allgäu , 23 . Aug . Ein
schroffer Witterungswechsel ist einge¬
treten . Nach längerem Regen ist im Hoch ge¬
lb irg bereits Schnee gefallen , der die Berge
bis tief herab bedeckt . Es weht ein rauher
Wind wie im November ; infolge dessen ist es
empfindlich kalt . Die Kälte macht sich auch
im Alpenvorland geltend .

* Friedrichshafen , 24 . Aug . Heute vor¬
mittag nach 11 Uhr trafen hier die Teilnehmer
am internationalen Amerikanisten - Kongreß
ein, wurden von dem König und der Königin
von Württemberg im Gartensalon des Schlosses
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Der Stein des Anstotzes.
Erzählung von L. Jdeler (U. Derelli .)

1 . Kapitel .
Ein armselig Dörfchen lag auf westpreußischer

Heide in sehr entlegener Gegend . Wenig Menschen
kannten es , dünn waren die Landgüter rings¬
um verstreut , meilenweit nur Fichtenwald , Heide¬
boden und sehr schlechtes Ackerland . Freilich
waren überall Tonlager und vielleicht hätte
oufölühende Industrie ein reiches Arbeitsfeld ge¬
funden , aber Golyn lag wett von allen Eisen¬
bahnstationen entfernt , es war vom Leben ver¬
gessen worden .

Die Bewohner von Golyn , ebenso wie die
der ganzen Umgegend waren sehr arm , denn der
Ertrag des dürftigen Bodens reichte kaum aus ,sie zu ernähren . Spärliches Korn wuchs hieund da, sonst nur Kartoffelfelder , deren Frucht
fast die einzige Nahrung der Landleute aus¬
machte. Aber reiche Waldungen waren überall ,in denen ein ungeheurer Wert steckte, die Forsten
von Golyn suchten ihresgleichen in der ganzen
Provinz . Freilich gehörten sie ganz und gar
zum Gut und das Dorf hatte keinen Teil an
ihnen , doch wanderte so mancher Stamm in der

Stille in das Herdfcuer der Armen . „Die
Herrschaft hat doch genug, " sagten die Leute ,
„und sie läßt es verwildern ."

Letzteres war richtig . Die Forsten von
Golyn befanden sich in einem höchst traurigen
Zustande , sie waren ungepflegt und vernachlässigt
bis zum äußersten und hätten bei auch nur der
geringsten Sorgfalt den doppelten Ertrag ge¬
bracht . Ein alter Förster hauste im Walde ,
vereinsamt und verbittert , seine Frau war tot ,
seine Kinder , ein Sohn und eine Tochter , wie
man sagte, in Amerika verdorben . Der Alte
wolle keinen Beamten neben sich haben , haupt¬
sächlich wohl aus dem Grunde , weil er seine
Herrschaft bestahl ; diese wußte es , aber die
Gutsherrin , ein alleinstehendes , älteres Fräulein ,
ließ ihn gewähren , ohne ihn je zur Rechenschaft
zu ziehen, und diese Maßnahme erregte Anstoß
in der ganzen Gegend .

Es war ein stürmischer Septemberabend .
Früh schon brach die Dämmerung herein und
die regenschweren Wolken zogen in raschem Finge
über das Dorf aus der Heide fort , nur einzelne
Tropfen sanken in unregelmäßigen Zwischen¬
räumen zur Erde . Auf dem Dorfplatz , der
mit einigen alten , von der Zeit schon halb aus¬
gehöhlten Kastanienbäumen bestanden war , hatten
Zimmerlcute gearbeitet , behauene Balken lagen
ringsum , Späne , aber auch noch manches brauch¬

bare Stück Holz . Die Handwerker hatten
Feierabend gemacht und waren fortgegangen ,
Kinder spielten jetzt auf den Balken und eine
unsauber aussehende alte Frau war emsig be¬
schäftigt , Holzabfälle in einen großen Sack zu¬
sammenzuraffen , sie nahm , was ihr gefiel, und
die Dorfleute , die vorübergingen , lachten .

Vom Gut her kam eine große schlanke Dame
geschritten , ein junges , sehr schönes Mädchen ,
Stolz und Vornehmheit in jeder Bewegung . Die
dunklen Augen glitten prüfend ringsum , sie
stutzte, als sie das Treiben der alten Frau auf
dem Holzplatz bemerkte. Rasch schritt sie auf
dieselbe zu, sie beachtete cS nicht, daß die spielen¬
den Kinder ihr auswichen und keines sie freund¬
lich grüßte ; im Gegenteil , hinter ihrem Rücken
fiel manches halblaut gesprochene unehrerbietige
Wort .

„Nun , Frau Eberhard, " sagte die Dame ,
„hat denn meine Tante , das gnädige Fräulein
vom Schloß , Ihnen erlaubt , daß Sie hier Holz
nehmen können s Das ist unser Holz und solche
Stücke können doch noch gebraucht werden ." Sie
wies auf ein bedeutendes Balkenstück, das die
Alte soeben einsackcn wollte .

Frau Eberhard richtete sich auf , es war eine
sehr häßliche alte Frau und aus ihren grün -
grauen Augen leuchtete jetzt die Wut . „Die
Gnädige hat mir ein für alle Mal erlaubt ,



empfangen und nach der Vorstellung festlich
bewirtet . Ein Mitglied des Kongresses brachte
ein Hoch auf das Königspaar aus , daß sich mit
seinen Gästen auf das herzlichste unterhielt .
Nach 2 Uhr fuhren die Teilnehmer nach Schaff -
Hausen zu den berühmten prähistorischen Fund¬
stätten . Heute abend gibt ihnen die Stadt
Schaffhausen ein Ehren mahl .

Schweiz .
* Luzern , 24 . Aug . Die deutschen

Vertreter für die Handelsvertragsver¬
handlungen mit der Schweiz sind heute
hier cingetroffen . Die Verhandlungen beginnen
heute nachmittag .

Aus der Schweiz , 23 . Aug . In den
Bergen fällt Schnee bis tief auf die Vorberge
herab . Seit Sonntag abend bis jetzt fiel in der
Schweiz ausgiebiger Regen . — Wie die „Frkf .
Ztg ." berichtet , fiel im Berner Oberland Neu¬
schnee bis auf 1500 m herab . Das Vieh wird
an den Matten hcruntergetrieben . Die Morgen¬
temperatur in Adelbogen beträgt 4 Grad Eelfius .

Italien .
* Caserta , 24 . Aug . Ein heftiger Orkan

richtete in der Nacht vom 23 . August im Ge¬
biete der Gemeinde Gtoja Sannitica sehr
schwere Verheerungen an . Das Wasser riß
eine Kohlenarbeiterhütte fort , wobei 3 junge
Mädchen ertranken . Man fürchtet , daß noch
mehr Personen zu Schaden gekommen find .

Rußland .
Petersburg , 24 . Aug . Heute vormittag

ist in der Kapelle des Peterhofpalais die Taufe
des Thronfolgers vollzogen worden . Am
Zuge in die Kirche nahmen teil der Kaiser und
die Kaiserin - Mutter , die Königin der Hellenen
-und der Großherzog von Mecklenburg - Schwerin ,
Prinz Heinrich von Preußen , Prinz von Batten¬
berg und die Mitglieder des kaiserlichen Hauses .
Nachdem der Metropolit dem Täufling das
Abendmahl gereicht, legte der Kaiser demselben
den Andreas - Orden an . Glockengeläute und
ein Salut von 301 Schüssen kündigte in Peter¬
hof und in beiden Residenzen die vollzogene
Taufe ack. Peterhof und die Residenzen hatten
Festschmuck angelegt . Abends findet eine Illu¬
mination statt .

* Sebastopol , 25 . Aug . Gestern wütete
hier ein Sturm , der vielen Schaden anrichtete .
Zahlreiche Schiffe sind verunglückt .

Der russisch - japanische Krieg .* Tschifu , 24 . Aug . Die Führer einer
heute hier eingetroffenen Dschunke , die in der
Nacht vom 21 . Aug . Kap Liauteschan ver¬
lassen hat . berichten , es sei den Japanern ge¬
lungen , das Fort auf dem Jtschanberge
und ein anderes ungefähr eine halbe Meile
südwestlich davon gelegenes Fort zu besetzen .
Die Japaner hätten die Russen von dem Parade -
fcld vertrieben und zwei Forts bei Tschan -
tschankan innerhalb der östlich von Port Arthur
gelegenen Befestigungen zerstört . In Port

Holz zu nehmen ! " sagte sie trotzig ; sie wußte
es sehr genau , daß sie mit diesen Worten eine
Lüge aussprach .

„Aber nicht Bauholz, " versetzte die Dame
ruhig , „das kann Tante nicht erlaubt haben .
Sie sollten doch nicht so unredlich gegen die
Herrschaft handeln , die Ihnen nur Gutes er¬
wiesen hat , Frau Eberhard !"

Die Worte wurden sanft und eindringlich
gesprochen , trotzdem entflammten sie den ganzen
Zorn der Diebin . Sie warf den Sack hin und
stemmte die Arme in die Seiten . „Nun sagen
Sie einmal , Fiäulein Kornelie , was geht Sie
denn das an , daß Sie mir hier Vorwürfe
machen ? Unredlich ! Hört doch nur ! Was
wissen Sie denn , was die Gnädige und ich mit¬
einander haben ? und wer da eigentlich unred¬
lich ist !"

Das junge Mädchen war bleich geworden .
„ Still ! " sagte sie gebietend . „ Ich dulde keine
Verleumdung über meine nächste Verwandte ."

„ Fragen Sie sie doch einmal selber ! " höhnte
die Alte . „ Fragen Sie sie nach der Vergangen¬
heit und warum man sie in der ganzen Gegend
„den Stein des Anstoßes " nennt . Es hat sich
schon mancher an ihr gestoßen , selbst der eigene
Bräutigam . Sagen Sie nur , ich hätte cs Ihnen
gesagt , aber wenn Ihnen Fräulein von Mari -
nitzka die Wahrheit sagt , dann soll für jedes

Arthur selbst sei kaum ein einziges Gebäude
unbeschädigt . Das Rathaus und ein Magazin
seien zerstört . 4 große Schiffe seien kampf¬
unfähig . Nur ein einziges habe noch Kanonen
an Bord . Der teilweise Mißerfolg des ja¬
panischen Angriffes sei auf das furchtbare Feuer
der Forts und auf die große Anzahl der Minen
zurückzuführen .

Tokio , 24 . Aug . Der Panzer „ Ssewa -
stopol " verließ am Dienstag morgen Part
Arthur und lief auf eine Mine auf . Das
Schiff legte sich stark auf Steucrbordseite und
mußte in den Hafen zurückgcschleppt werden .* Schanghai , 24 . Aug . Man glaubt ,
auf die dringenden Vorstellungen des englischen
Konsuls würden die russicheu Schiffe „ Askold "
und „ Grosowoi " abrüsten . Die russische Ad¬
miralität soll der „Diana " ähnliche Weisungen
erteilt haben ; die „Diana " würde in Saigon
ebenfalls abrüsten .

* Saigon , 24 . Aug . (Havasmeldung .)
Der Kreuzer „ Diana " ist in dem Kampfe
am 21 . d . M . von einem Geschoß unter der
Wasserlinie getroffen worden . Ein anderes Ge¬
schoß tötete 1 OMer und 3 Mann und ver¬
wundete 23 Mann . Die „Diana " ging nach
Schantung , wurde aber gezwungen , den Kurs
zu ändern , da sie japanische Torpedoboote traf ,
welche 9 Torpedos gegen sie abschossen, ohne
zu treffen .

— Aus Kiel wird der „Straßb . Post "
berichtet : A« Sonntag bemerkten Schiffer in
der Kieler Bucht den russischen Kreuzer „Terek "
und zwei russische Torpedoboote , die
nordwärts durch den Langeland - und den Großen
Belt nach dem Kattegat dampften . Dänische
Lotsen sollen sich unter Gulstav ( Südspitze
Langclands ) eingeschifft haben , um die Schiffe
durch die gefährlichen Gewässer Dänemarks nach
Skagen zu führen . Elf Transportschiffe
sind im Kattegat gesehen worden ; sie fahren
mit Kohlen für die nach Oft asten gehende
Ostsecflotte vorauf .

— Die „Wiener Allgemeine Zeitung " teilt
mit , General Stößel , der Verteidiger Port
Arthurs , stamme aus Oesterreich und zwar
aus Brünn , von einer dortigen jüdischen
Familie . Er habe in jungen Jahren Oester¬
reich verlassen und sei zum orthodoxen Glauben
übcrgetreten . Er habe in Brünn und Nikolsburg
noch Verwandte . Tatsache ist , daß in Brünn
ein Tuchfabrikant namens Stößel lebt , in dessen
Familie angenommen wird , General Stößel sei
identisch mit einem Verwandten , der sich als
junger Mann nach Rußland begeben , und von
dem die Familie seitdem nichts mehr gehört hat .

Verschiedenes .
Braun schweig , 22 . Aug . Der Militär¬

roman „Carys Briefe an ihren Freund ",
der bekanntlich in Meiningen spielt und den
dortigen Leutnant Hemmann zum Verfasser
haben soll , ist in Meiningen und auch in Braun -

Stück Holz , das ich nahm , meine Seele ein
Jahr lang in der Hölle brennen !" Mit diesem
schauerlichen Fluch raffte die Alte das gestohlene
Holz wieder aus , unbekümmert darum , daß ihr
Diebstahl offenkundig war ; dann verschwand sie
scheltend in der Dämmerung , aber als sie ihrem
ärmlichen Häuschen sich näherte , fuhr sie sich
mit der rauhen Hand über die Augen . „ Ich
war zu heftig ! " murmelte sie, „es hat auch ihr
das ganze Lebensglück gekostet, wie meinem
armen einzigen Kinde den Verstand ! Gott
sei uns allen gnädig ! Aber dieser jungen Per¬
son mußte ich einmal Bescheid sagen ; sie soll
nicht hochmütig sein, was weiß sie, wie es in
der Welt zugegangen ist !"

Kornelie von Marinitzka hatte sich hoch auf¬
gerichtet , ihre dunklen Augen hefteten sich
flammend auf die rücksichtslose alte Frau . Ohne
ein Wort r,i sagen , wandte sie sich und verließ
den Baup ! sie war tief empört und eine
drohende Falte grub sich zwischen den schönge¬
zeichneten Augenbrauen ein. Sie , würdigte die
Dorfkinder keines Blickes , und diese wichen scheu
vor ihr zurück, aber als sie vorüber war , sagte
ein größerer Knabe , der Sohn des Lehrers :
„Mein Vater sagt auch diesen Namen : „Der
Stein des Anstoßes " für die ganze Gegend .
Die Alte ist 1 schon , die Junge wirds noch
werden ! "

schweig beschlagnahmt worden . Allerdings soll
man laut „ Frkf . Ztg ." hier nur noch zwei
Exemplare vorgesunden haben , da die ganze
Auflage bereits vergriffen war . Demnach scheint
das Militärromanschreiben immer noch ein ganz
einträgliches Geschäft zu sein. Neuerdings hat
übrigens das „ Berl . Tgbl ." die Entdeckung
gemacht, daß das Buch gar kein Ociginalwerk ,
sondern ein Plagiat sei nach einem Buche
„Moderur uud Seeleuartstokraten ."

Bingen , 22 . /Aug . Zu einer Namens¬
änderung sah sich ein Weinhändler in Bacharach
auf merkwürdige Weise gezwungen . Er hatte
nämlich den Namen Saueresfig . Da seine aus¬
ländische Kundschaft sich nun absolut nicht mit
der Möglichkeit abfinden konnte , daß auch
jemand , der Saueresfig heißt , süßen und guten
Wein haben kann , wechselte der Mann mit be¬
hördlicher Genehmignng seinen Namen und heißt
jetzt Schellenbcrg .

— Der 11. Verbandstag der Feuer -
hestattungsvereine deutscher Sprache
findet vom 9. bis 11 . September in Wies¬
baden statt .

— AuS den deutschen Rebengauen
kommen hocherfreuliche Nachrichten . Sie stimmen
darin überein , daß die diesjährige Wein¬
lese ein Tröpfchen von vorzüglicher Güte er¬
geben wird . Betreffs der Menge rechnet man
allgemein auf einen „halben Herbst ."

— Wegen grober Vernachlässigung seiner
Vaterpflichten verurteilte das Schöffengericht
gestern den verwitweten Spengler Schüler von
Mannheim zu 14 Tagen Haft . Seine Frau , im
höchsten Grade schwindsüchtig , vernachläifigte
der Angeklagte vollständig , sodaß sie schließlich
auf Anraten des Armenkontrolleurs M - yer
Unterkunft im Jsolierspitale suchte , wo sie im
Juni d . I . starb . Von den beiden Kindern —
das dritte ist inzwischen verstorben — brachte
man eins ins Pilgerhaus nach Weinheim , das
andere in die Kreispflegeanstall nach Ladenburg .
Bis jetzt hat Schüler noch keinen Pfennig
Unterstützung geleistet, obschon er seit Dezember
pro Tag 4 Mk . 20 Pfg . verdient . Für den
Charakter des Angeklagten ist es bezeichnend,
daß er in der Verhandlung seine verstorbene
Frau als „ Schindluder " bezeichnete, was die
Klagen der Frau über rohe Behandlung seitens
ihres Mannes als sehr begründet erscheinen läßt .
Das Gericht beläßt es daher bei der beztrks -
amtlichen Strafe .

— Die deutsche Altersversicherung
findet bei den französischen Politikern mehr und
mehr Anerkennung . Der frühere Präsident der
französischen Deputiertenkammer , Deschanel ,
wohnte einem Festmahl der Feuerwehr in
Nogcnt le Rotrou bei und hielt während des¬
selben eine Ansprache über die Altersversicherung
der Arbeiter , in der er sich als einen Anhänger
des deutschen Versicherungssystens bezeichnete,
das auf der Beitragspflicht des Arbeiters , des
Unternehmers und des Staates beruhe ._

Kornelie verstand diese Worte , ein unendlich
bitteres Lächeln spielte um ihre Lippen . „Wohl¬
taten von uns anznnchmen , uns zu bestehlen ,
dazu ist jeder bereit , und nachher sprechen sie
einen Schimpfnamen nach, der ihnen unverständ¬
lich ist. Wissen diese Leute , was ein Stein
des Anstoßes ist ?

Sie betrat in finsteren Gedanken den alten
Gutshof .

Schloß Golyn war ein ungemein geschmack¬
loses Bauwerk , der Hof war viel zu kurz für
das große , verwitterte Wohngebäude , das ihn
begrenzte ; an den Seiten standen Wirtschafts -
Häuser, und durch das große Gittertor mit den
Eisenstangen , das den Hof von der Dorfstraße
trennte , bekam dasselbe auffallende Aehnlichkeit
mit einer großen Rattenfalle . Unschön und ver¬
nachlässigt war alles ringsum , freilich war auch
nirgends Platz , den Hof zu vergrößern , ein
Vorfahr der jetzigen Besitzerin hatte nun ein¬
mal die Gebäude so angelegt , und vor Jahr¬
hunderten mochtees für einen polnischen Edelhof ein
elegantes Besitztum gewesen sein. ( Forts , f.)

Verschiedenes .
— Die Summe von 5 Milliarden hat die

Gesamtzahl der Postsendungen der Reichs¬
post , ohne Bayern und Württemberg , im Jahr

>1903 erreicht .



Amtsverkündigungsblatt für den Amtsbezirk Durlach
Amtliche Kekarmtmachrmgen.

Vom 1 - September d . I . ab gelten für den

Koksverkauf
folgende Tagespreise :

Für 100 Lg zerkleinerte « Koks ( für
Zimmeröfen und Herdbrand geeignet) 2,50 ,

Für 100 Lg Stück -Koks . 2,30 .
Für 100 Lg Koksgries ( jedoch nur so¬

weit jeweils verfügbar ) . 1,60 „
An Fuhrlohn und für das Verbringen

von Koks ins Haus werden berechnet
für 100 Lg . 0,20 „

Ferner übernehmen wir auch die Lieferung von Koks im
Abonnement für die Zeit vom 1 . September 1904 bis 31 . August1905 und stellen sich in diesem Falle die Preise für je 100 Lg 20 H
billiger als die oben angeführten Tagespreise .

Abonnementsbedingungen und Bestellscheine können jederzeit un¬
entgeltlich bei uns abgeholt werden .

Die Koksabgabe auf dem Werk erfolgt
vormittags von 9—11 Uhr und
nachmittags von 3— 5 Uhr .

Durlach den 25 . August 1904 .
Städt . Gaswerk .

Durlach .
Fahrnis - Versteigerung.

Die zum Nachlaß des f Johann
Schweizer hier gehörenden Fahr¬
nisse werden am

Freitag den 26 . d. Mts . ,
nachmittags 2 Uhr,

Jägerstraße Nr . 42 einer öffent¬
lichen Versteigerung ausgesetzt :

1 Kleiderschrank, 1 aufgerichtetes
Bett , 1 Ballen Leinwand , ca .
60 Ellen , 1 Uhr , 17 neue
Frauenhemden , Handtücher ,
1 Dutzend neue Bettücher ,
1 ganzes Herbstgeschirr ,
1 Räucherofen , 1 Ovalfaß ,
254 L. h. , 1 rundes Faß ,
230 L . , 6 Zinnteller und sonst
noch verschiedener Hausrat .

Durlach , 22 . Aug . 1904 .
August Geyer ,

_ Waisenrat .

Eine reinliche Lauffrau
wird gesucht . Näheres

Amalienstratze 13 .

Dauernde KrsWiMg
finden strebsame Personen
aus allen Kreisen bei
einer leistungsfähigen Ber -
ficherungs - Gesellschaft. Ge¬
fordert wird die Bereisung
eines ca . 40 Orte umfassenden
Bezirks . Fachkenntnisse nicht
erforderlich . Bei Fleiß und
Ausdauer angenehme « nd
sichere Stellung » die mit festem
Gehalt « nd Spesen verbunden
ist « nd Aussicht aus ei«
weiteres Fortkommen eröffnet .

Offerten unter S . 2767 au
Ksssvnsteän K Voglei »
K . - 8 - , Ksi »Isi »uI,v , erbeten .

Ein neuer Schopf , 10 m lang ,4 m hoch und schrägem Dach ; eine
Dezimalmage mit Gewichten,
6 Zentner Tragkraft ; ein kleiner
Dampfkessel ( Kupfer ) . 5 Atmo¬
sphären , sowie ein großer eichener
Zaber ist billig zu verkaufen

Kreitegasse 2 .

Hem AilZe äer 2eii
,
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MM . Kvttmhr Dmlarh.
Diejenigen Mitglieder ,

welche sich bei dem am
4 . September in Mainz
stattfindenden

VI. b««ts«hen
F < « erw « hrt » s

beteiligen wollen , werden ersucht,
sich morgen Freitag , abends von
7 bis 8^ Uhr , beim Kommando
persönlich anzumelden .

Aas Aomrnando :
Karl Preiß .

Otto Hotmann .

Moasl-Ztmiirullei »-
Vttri« flarlsc».

Wir eröffnen am Montag de» 29.
Ang . , abends s,9 Uhr , im Gast¬
haus „ z . Pflug "

( Nebenzimmer )einen Änfängevknrs für Damen
« . Hevr «n , wozu wir zu zahl¬
reicher Beteiligung frdl . einladen .

Der Unterricht wird unentgelt¬
lich erteilt . Teilnehmerkarten
(für Lehrmittel ) sind zu haben bei
Herrn Ang. Burkhardt , Cigarren -
Spezialgeschäft, Hauptstr. 22.

Ital. Kollltrauben,
Pfd . 30 , in kl. Kistchen Pfd . 25

Philipp Enger L Filialen .
Heute :

Frische Pflugwnrste «nd
Frankfurter Leberwurst

empfiehlt
« » rl z. Pflug .

Heute (Donnerstag ) wird

geschlachtet
K . Wettach z . Schwane.

Hoflieferant,
empfiehlt in garantiert frischerWare ,
jedes Quantum sofort lieferbar :

jlsrea, jlne«, jtsrea.
auch Ziemer , Schlegel , Ragout ,Rebhühner, Fasanen,Wildenten,

Leultzll , M .
Schellfische , Kotzungen ,

Meinzander , Ala »selchen,
Bachforellen, Pfd . 1 .80,

Klösalm , Pfd . 1 .30,
Meinhechle, Aale etc. etc.
Junge Gänse, Enten ,
Poularden , Hahnen ,

Suppenhühner .

längs Isuben
zum Schlachten , sowie Tomaten
zum Einmachen zu haben bei

Gärtner Ttattermann .

AkUks Mkchuerknut ,
pr . Pfd . 15. 5 Pfd . 70 H , bei

Philipp l. ug6p L füisien .
Elute Limburgerkäse ä 3« Pfg .
Fette Schweizcrkäfe st 68 Pfg .
Halbfette „ st 42 Pfg .
crnpf . v. 25 Pfd . an unter Nachnahme

Käser Handtmann,
Aldingen bei SPaichingen.

Dbstprcjse u . L Lbfimnhlen
werden billig abgegeben bei

k . K . Sokniiett .

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme an dem schweren und herben Ver¬
luste unsres lieben , nun in Gott ruhenden
Sohnes

August Kahn, Kanzleiassistent,
sowie für die überaus zahlreichen Blumen¬
spenden und die ehrenvolle Leichenbegleitung,insbesondere für die trostreichen Worte desHerrn Dekan Meyer sprechen wir hiermit allen auf diesemWege unfern innigsten Dank aus .

Dur lach den 25 . August 1904 .
Im Namen dev tieftvauevnden Hinterbliebenen :

Illsinilie ksski, .

Siimtltche
Hausbrßhtt «nd Interelsknlk« »o« Mich
werden zu einer wichtigen Besprechung über dieam 1. Sept . d. I . in Kraft tretende

Ak Müllabfuhr- Kaus Freitag den 26. d. M , abends 8 '
z Uhr, in dasGasthaus zum Bahnhof hiermit freundlichst ein-geladen.

Der Grund - «nd Hausbesitzer »««» Dnrlach .. . . . . . .

-t
-t

-d

Turnverein Durlac !i,E . V .
OvIlv88e ?» « L ULrr ^ Z8i riI ><>

( waldstratze )Sonntag , 28. August 1964 , abends 8 Uhr :
Hurnensche , athletische und humoristische

Pyramide «, Reck-Barren - u. Trapezturnen , athlet.SPezialübunge« , Athletenreige «,— Usngsnck « linuppen . -
U . a . : Karlsruhe oder Aurtach . Antwort an Romeo ,Original - Couplet von H . Mäule .

Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein
Der Borstand.

«1er
Sperrsitz 1 .30, Vorverkauf 1 .20 .

I . Platz 1 .— , „ ^ 0 .90.
II . „ ^ 0.70, „ 0.60.

III . „ ^ 0.40, „ ^ 0.35 .Im Vorverkauf zu haben in den Cigarrenhandlnngen derHerren ^ « urkNarNt und li » «8«, Hauptstraße .

i-

vxitr » priiur »
l^ tninck 24

?« ««»» sf Mm , ( sarmsercM .

Tabes -Anzeige .
Verwandten Freunden

undBekanntendie schmerz¬
liche Nachricht, daß unsere
liebe Tochter

i s
nach langem schweremLeiden im Alter von 10 Jahren

durch einen sanften Tod erlöstwurde .
Durlach , 25 . August 1904 .
Die tieftrauernden Hinter¬

bliebenen :
Familie Jakob Aavchev alt .

Die Beerdigung findet Frei¬
tag abend lfiz Uhr statt .

Tanz -Unterricht.
Derselbe

beginnt am
i Dienstagden
13 . Septbr . ,
abends8Uhr ,im Saale „zum Amalienbad " .

Damen und Herren , welche ge¬sonnen sind , an demselben teilzu¬
nehmen , wollen ihre Namen in die
im obengenannten Lokal oder in
meiner Wohnung Gasthaus zumLamm , 2 . Stock , aufliegende Liste
einzeichnen. Hochachtend

L «erv !» ,
_ Tanzlehrer .

Dil ^ 11 eine anständige ,L wird gesucht .
Zu erfragen bei der Exped. d . Bl .

Tüchtige
«' oliivnr ,

im Wachsen gut bewandert , gegengute Bezahlung von einer größeren
Möbelfabrik für sofort gesucht . Ge¬
lernte Schreiner bevorzugt . Stellungdauernd .

Offerten unter 1 . 2750 an Nassen¬
stein L Vogler Karlsruhe.

^ rr tüchtiges , das
MlnvlhtU , sich allen häuslichenArbeiten unterzieht und auch Ser¬
vieren kann, wird sofort oder auf
1 . September gesucht im

AlttnUeribad.
Ein schön möbliertes Zimmenevent. Schlaf - und Wohnzimmermit separatem Eingang zu ver -

inieten Palmaienftr . 1 .

I
1

aus 6sr Killsn - Vnogenie Augustkieken , üauptstrasss 16 , sebmeobt
Lebbat , ist ausgiebiZ , von keinem Vrowa
unä ssbr xieisvert . Ls lobnt sieb ein
Versnob.

Besserer Herr sucht für sofort1—2 möblierte Zimmer. Osferten mit Preisangabe erbeten
unter v . 25 an die Exp, d . Bl .

Sofort eins möbl . Zimmermit Koft billig zu mieten gesucht.
Off. u . Nr . 72 an die Exp . d . Bl .

Zimmer,
tober zu vermieten

Grötzrugerftrasie 26 , 2 St.
möbliertes , ist
zu vermieten

Gartenstr . 9, 2 . St . l.

Grötzingerstratze 7 , 2 Stock
links , ist ein gut möbliertes
Zimmer an einen soliden Herrn
zu vermieten ._

Lniseuftraße 6 ist im Hinter¬
hause eine schöne Wohnung von3 Zimmern nebst Zubehör auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheresim Vorderhause 1 . Stock._

ei« sehr wenig ge-itllll I au , ßrauchtes , billig zu
verkaufen. Näheres Anerstr . 13 ,3. Stock, Vorderhaus .

Mittwoch den 17 . Ang . wurde
auf dem Steinlesweg vom Schützen¬
haus eineschwavzfeidene Tasche
Inhalt eine Fahrkarte vom Turm¬
berg , verloren . Abzugeben gegen
Belohnung

Brauerei Roter Löwen , 2 . St .

Die gegen den Schlosser Karl
Gesell hier gebrauchten be¬
leidigenden Aeußerungen nehmenwir hiermit mit Bedauern zurück.

Durlach , 25 . Ang . 1904.
Ludwig Kämmerer.
Heinrich Kleiber.

»»»«>,», »» « »»> verUll »«, >, »» » » , «mlKch,
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